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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505; OOWV
Wasser Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Cloppenburg
Krapendorfer-Apotheke: Am Ca-
pitol 6, Tel. 04471/5992
Neerstedt
Geest-Apotheke: Hauptstraße
20, Tel. 04432/94233

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr, Rufbereitschaft, Feld-
straße 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum,
Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 15 bis 18 Uhr,
Kindertag 6 - 11 J., Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 - 11 J.),
Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000; Mobiler Bürger-
berater H. Theilen, Tel.
04435/600-131, Markt 1

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 16 bis 18 Uhr
Wassertiefe 1,40 m, 18 bis 19
Uhr Wassertiefe 2 m, Schulstra-
ße 1

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: 15 bis 17 Uhr, der ev. Kir-
che, Annahme von Sachspen-
den von 16 bis 17 Uhr, Wildes-
hauser Straße 73
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr,
14.30 bis 19 Uhr, Efeuweg 3

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
17 Uhr, Rathaus: Treffen Netz-
werk Integration

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 Uhr, Mühlen-
damm 1, Tel. 04431/73005

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 8 Jahre, Efeu-
weg 3

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Anzeigenberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910
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Preis motiviert zum Weitermachen
ÖKOLOGIE Projektgruppe „Bewahrung der Schöpfung“ will Einkaufsführer pflegen

Das Preisgeld beträgt
1000 Euro. Es soll im
Sinne des ökologischen
Projekts genutzt werden.
VON WERNER FADEMRECHT

HUNTLOSEN – Die Projektgrup-
pe „Bewahrung der Schöp-
fung“ der evangelisch-lutheri-
schen Gemeinde Huntlosen
hat am Sonntag den Umwelt-
preis der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen Nieder-
sachsen (ACKN) für ihren
ökologischen Einkaufsführer
– die Ð berichtete – über-
reicht bekommen. Die Klima-
managerin der Evangelischen
Kirche Oldenburg, Claudia
Stüwe, brachte nicht nur das
Preisgeld von 1000 Euro mit,
sondern auch eine in grünen
Farben leuchtende Urkunde.
Das Geld fließt auf ein Son-

derkonto der Huntloser Kir-
chengemeinde. Was damit
konkret geschehen soll, steht
noch nicht fest – zu unver-
hofft sei der Gewinn gekom-
men, gibt Gruppenmitglied
Andrea Dorscheid zu. „Wir
werden es im Sinne des Prei-
ses investieren“, verspricht
Pfarrer Michael Ohms.
Im Gottesdienst beschrieb

er das Anliegen der Projekt-
gruppe mit den Gegensätzen
„Bremsen und Ins-Rollen-
bringen“. Bremsen wollen sie
den weiten Transport von Le-
bensmitteln. Ins-Rollen-brin-
gen demgegenüber den Ver-
kauf von Lebensmitteln und
anderen Produkten, die vor
Ort erzeugt werden.
13 Anbieter von Brot, Kar-

toffeln, Gemüse, Wurst und
Fleisch, aber auch Blumen
oder Weihnachtsbäumen
werden zurzeit in dem Ein-

kaufsführer unter dem Titel
„So nah“ genannt. Alle Haus-
halte haben ihn im Frühjahr
als Faltblatt im Gemeinde-
brief kostenlos zugeschickt
bekommen.
Den ersten Preis beim

Wettbewerb zum ökumeni-
schen Schöpfungstag wertet
Pfarrer Ohms als Auszeich-
nung für das Engagement der
Gruppe, die die Menschen
zum Nachdenken anrege und
aufzeige, wie Gottes Schöp-
fung von jedem an seinemOrt
bewahrt und für kommende
Generationen erhalten wer-
den könne.
Ein gedruckter Einkaufs-

führer allein trägt allerdings
nichts dazu bei, er verbraucht
zunächst einmal Ressourcen,
bevor sie durch ihn geschont
werden. Daher rief der Pfarrer
deshalb die Huntloser Kir-
chengemeinde in seiner Pre-

digt dazu auf, „den Einkaufs-
führer immer wieder zur
Hand zu nehmen, das eigene
Einkaufsverhalten an ihm zu
überprüfen und mit mancher
Gewohnheit zu brechen.“
Denn für Gottes Schöpfung
sei erst dort etwas erreicht, wo
die Menschen angeregt durch
die Initiative der Projektgrup-
pe ihr Einkaufsverhalten än-
derten.
Wer seinen Einkaufsführer

verlegt hat oder ein zweites
Exemplar benötigt, wird im
Ev. Gemeindehaus fündig. Die
Kirche hat seit dem Frühjahr
bereits ein paar Exemplare
nachgedruckt. Als sicher gilt
auch, dass die Aktion keine
Eintagsfliege bleibt. Die Eh-
renamtlichen wollen den Ein-
kaufsführer künftig erweitern
und anpassen, lautet das Ziel.
P@Mehr zu den Zielen unter
www.schoepfungstag.de

Ehrung für die Macher des Einkaufsführers: Pfarrer Michael Ohms, Andrea Dorscheid, die Klimamanagerin der Ev. Kirche
Claudia Stüwe, Hans-Joachim (Hajo) Schilberg und Gisela Gabriel (von links, nicht im Bild: Julia Kreye). BILD: WERNER FADEMRECHT

Bley wünscht mehr Rückendeckung vom Kreis
UMWELT CDU radelt zur geplanten Mineralstoffdeponie – Bürgerinitiative stellt aktuellen Stand vor

DÖHLEN/PK – Knapp 30 Pedal-
ritter machten sich am Sonn-
abend vom Treffpunkt bei
CDU-Ratsmitglied Torsten
Deye in Haschenbrock zur
Unions-Radtour auf den Weg.
Ziel war die Sandabbaugrube
in der Nähe von Döhlen, auf
der geplant ist, eine Mineral-
stoffdeponie zu errichten.
„Wir freuen uns immer,

wenn sich Organisationen
nach dem Stand der Dinge er-
kundigen“, begrüßte Rainer
Beewen, Vorsitzender der
Bürgerinitiative (BI) Steinhö-
he, die Gäste an der Einfahrt
zum Gelände. Seit 2009 läuft
das Genehmigungsverfahren
zur Einrichtung der Deponie.
„2014 gab es einen weiteren
Erörterungstermin. Bislang
haben die Antragsteller noch
nicht reagiert“, skizzierte Be-
ewen den Sachverhalt.
Er betonte, dass der Arten-

schutz eine immer größere

Rolle in dem Genehmigungs-
verfahren einnehmen würde.
Von der BI seien Biologen be-
auftragt worden, das Gelände
gesondert und grundlegend
zu untersuchen. „Damit wer-
den die Probleme nicht klei-
ner, aber derartige Zusam-
menhänge und deren Folgen
kann man auch mit viel Geld
ausräumen.“ Nichts habe sich
daran geändert, dass die De-

ponie an ein Trinkwasservor-
ranggebiet grenze. Überhaupt
eine Deponie in dieser Lage
zu diskutieren, bleibt für Be-
ewen und damit die BI unver-
ständlich. Aber auch hier
könnten mit großem finan-
ziellen Aufwand technische
Voraussetzungen geschaffen
werden. Die Frage sei, wann
Nutzen und Kosten nicht
mehr im passenden Verhält-

nis stehen würden.
Beewen bedankte sich bei

der Gemeinde für die Unter-
stützung, bemängelte aber im
gleichen Atemzug das eher
passive Verhalten des Land-
kreises. Zwar sei vom Kreistag
gegen die Mineralstoffde-
ponie gestimmt worden.
„Aber der Landkreis könnte
sich weitaus aktiver zeigen
und sich gegen das Vorhaben

aussprechen“, meinte Be-
ewen.
Dieser Meinung war auch

CDU-Landtagsabgeordneter
Karl-Heinz Bley. Er appellierte
an den Landkreis, aktiver in
dem Genehmigungsverfahren
beziehungsweise der Stand-
ortfrage aufzutreten und der
BI den Rücken zu stärken. In
Richtung Landesregierung
meinte Bley: „Die Regierung
fordert mehr Deponien. Wir
haben hier aber keinen Not-
stand, und es wird keine De-
ponie im Landkreis benötigt.“
Enttäuscht zeigte sich Be-

ewen vom Verhalten der Lan-
des-SPD. „Vor der Wahl ist an-
deres versprochen worden.
Wir vermissen die Unterstüt-
zung.“
Mit beim Ortstermin war

auch die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen. Sie sicherte ihre Unter-
stützung zu.

Ortstermin: In der Sandabbaugrube bei Döhlen ließen sich die Christdemokraten den aktuel-
len Stand des Verfahrens erklären. BILD: PETER KRATZMANN

Sportabzeichen:
Zwei Termine
GROßENKNETEN/USU – Für die
Sportabzeichenabnahme
beim TSV Großenkneten gibt
es noch zwei Termine in den
nächstenWochen. Sie sind am
kommenden Dienstag, 29.
September, und am Dienstag,
6. Oktober, jeweils ab 18 Uhr
auf dem Sportplatz. Das teilt
Klaus Böttcher vom TSV Gro-
ßenkneten mit. Alle Interes-
senten sind willkommen.

Legendärer Abend mit Genesis im Circus Maximus
KULTUR Vierte Cinema-Show am 16. Oktober in Großenkneter Gaststätte Markt 6

GROßENKNETEN/USU – Es ist ein
legendäres Konzert mit der
Gruppe Genesis um Phil Col-
lins. 2007 traten sie im Circus
Maximus in Rom auf und be-
geisterten ein Riesenpubli-
kum. Den Konzertabend
„When in Rome 2007“ präsen-
tieren Ulrich Szesniak, Tho-
mas Koscheike und Christian
Hubert bei ihrer vierten Cine-
ma-Show in der Gaststätte
Markt 6 in Großenkneten am

Freitag, 16. Oktober. Einlass
ist um 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.
Das Veranstalter-Trio setzt

auf eine Leinwand mit einer
Größe von zwei mal drei Me-
ter, einen HD-Beamer sowie
eine authentische Soundanla-
ge aus den späten siebziger
Jahren. „Das sind die wich-
tigsten Zutaten für den Gene-
sis-Konzertabend“, so Ko-
scheike.
Der Abschluss der großen

Europatournee von Genesis
am 14. Juli 2007 in Rom war
ein Großereignis. Die Band
trat im Circus Maximus bei
freiem Eintritt vor einer hal-
ben Million Zuschauern auf –
eine ganz besondere Nacht in
Rom.
Sie soll am 16. Oktober

auch in Kneten für Begeiste-
rung sorgen. Dazu wird der
Live-Sound über große, alte
PA-Lautsprecher übertragen.

„Dahinter steht ein sehr ana-
loger Hörgenuss mit einem
warmen und authentischem
Klangbild“, so die Veranstal-
ter. Der Einsatz eines HD-Be-
amers und High-End Bluray-
Player sorgen für scharfe und
lebendige Bühnenbilder.
Voranmeldungen bei Malts

4you, t 04435/3742, und
Thomas Koscheike, t
0170/9155307. Der Eintritt
ist, wie damals in Rom, frei.

Netzwerk zur
Integration
GROßENKNETEN/USU –Die neue
Integrationsbeauftragte der
Gemeinde Großenkneten,
Andrea Schröder, bittet an
diesem Mittwoch, 23. Sep-
tember, zu einem ersten Tref-
fen „Netzwerk Integration“. Es
beginnt um 17 Uhr im Rats-
saal des Rathauses Großen-
kneten.
Ziel dieses Treffens ist es,

die bestehenden Angebote zu
koordinieren und einen
„Fahrplan“ für die künftige In-
tegrationsarbeit in der Ge-
meinde zu erstellen, um ihn
vorantreiben zu können.
Seit dem 1. September

nimmt Schröder die halbe
Stelle wahr. Sie hat ihr Büro im
Dorfgemeinschaftshaus Ahl-
horn an der Katharinenstraße.

Musik
wie im
Bayernzelt
BISSEL/USU – Jetzt wird es
zünftig: Der Musik- und
Kunstverein Großenkneten
(MuK) organisiert am Freitag,
2. Oktober, ein großes Okto-
berfest-Konzert. In der Aus-
stellungshalle des Autohauses
Mazda Kowski in Bissel,
Moorweg 3, tritt das Blasor-
chester Wildeshausen (Blow)
auf. Es wird die Gäste mit
Märschen, Polka, Walzern, al-
ten und neuen Partyhits
unterhalten. Einlass ist um 18
Uhr, los geht es um 19 Uhr.
Es gibt ein passendes Ange-

bot an Speisen und Geträn-
ken. Ausdrücklich gibt es kei-
nerlei Zwang bei der Klei-
dung, auch „zivil“ ist willkom-
men. Der Vorverkauf läuft bei:
Schreibwaren Kirchgeorg in
Ahlhorn, Papierwaren Dieken
in Großenkneten, Fahrrad
Wiese in Huntlosen und Maz-
da Kowski in Bissel: acht Euro
im Vorverkauf, zehn Euro an
der Abendkasse.
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